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Vorwort zur 1. Auflage
Existenzgründer können aufatmen: Hier ist ihr Excel-Tool für die Finanzplanung!

Praktische individuelle Finanzplanung für Unternehmer und/oder deren Berater!

Mit Kreditgebern auf Augenhöhe verhandeln!

Glückwunsch: der Schöpfer dieses Werkzeugs hat nach dem „FAST-Standard“ (Practical, structured 
design rules for financial  modeling) mit diesem Leitfaden - Gott sei Dank nicht theoretisch - jedem 
in Finanzierungsverhandlungen verstrickten Existenzgründer, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Unter-
nehmensberater, dem Beratungsnachwuchs, vor allem aber den Unternehmern ein zielführendes, sehr 
praktisches und leicht zu bedienendes offenes Excel-Programm in und an die Hand gegeben.

Ein solches, individuell anpassbares Planungstool ist heute akuter denn je.

Die europäische Finanzkrise und BASEL III verschärfen in einem fast nicht kontrollierbarem Maße 
den Kreditentscheidungsprozess. Das spüren zunehmend nicht nur mittelständische Unternehmen, 
sondern ebenfalls Start-ups.

Finanzierungs- und Kreditverhandlungen werden immer anspruchsvoller. Sie sind ohne aussagefähige 
Finanzplanungs-Rechnungen nicht möglich, denn: § 18 KWG stellt eine Zukunftsfrage: 

„Ist der Kreditnehmer in der Lage, seine gegenwärtigen Kredite in Zukunft zu bedienen?“

In diesem Tool stimmt eigentlich alles: prognostische Jahresabschlussanalyse, Planungsrechnungen, 
Kapitaldienstfähigkeitsanalyse, Liquiditäts-Planung, Bilanzfortschreibung u.v.m.

Parallel übernimmt das Tool die moderneren Ansätze von betriebswirtschaftlichen Auswertungen wie 
z.B. die datev-kompatible „BWA SLY“ und erlaubt insofern individuellere - auch eigene - Planungs-
schritte. Damit kann man die Entwicklung eines Unternehmens sehr eindrucksvoll individuell darstellen

Die Insolvenzordnung erwartet im ESUG-Verfahren von den sogenannten „Bescheinigern“ (in Insol-
venzsachen erfahrene Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte) in Zukunft eine sogenannte 
Ex-ante-BWL: dieses Programm ist ein solches Instrument.

Nicht betriebswirtschaftlich ausgebildete Insolvenzverwalter sind dann zusätzliche Adressaten für 
dieses Tool, weil sie aus ihm ihr fachliches Rüstzeug ziehen können, andererseits dann auch selbst 
gewahr werden, wie komplex die Kreditkommunikation im Dreiecksverhältnis „Unternehmer - Berater 
- Bank“ sein kann.

Die Kreditwirtschaft wird wegen Basel III ihr Analyseverhalten verschärfen müssen. Damit wird die 
„Bankenkommunikation“ zwischen den Beteiligten anspruchsvoller: „glauben“ kann ein Kreditgeber nur, 
wenn die Gesprächsebene gleichen Sachstand hat. Individuell Planen, Gesprächsvorbereitung, Prä-
sentieren, Besprechen, Transparenz: das alles macht ein gutes Kreditgespräch aus.

Allen Anwendern viel Erfolg!

Köln im August 2015

Prof. Dr. Peter Knief




